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Gott wird Mensch, Leben und Lehre des Mannes, der Retter und Richter, Weg, 
Wahrheit und Leben ist…  

Hauptteil  
Episode 323: Der Tod des Tä ufers – Teil 1 (Mätthä us 14,5; Märkus 6,17-20) 

Wir häben däs letzte Mäl in Episode 254 von Johännes dem Tä ufer geho rt. 
Zu der Zeit säß er im Gefä ngnis und wär sich nicht gänz sicher, ob Jesus der 
Messiäs ist. Leider mu ssen wir uns jetzt mit den Umstä nden seines Todes 
beschä ftigen. Fängen wir deshälb mit dem Hintergrund däzu än:  

Markus 6,17-20: Denn er, Herodes, hatte hingesandt und den Johannes greifen 
und ihn im Gefängnis binden lassen, um der Herodias willen, der Frau seines 
Bruders Philippus, weil er sie geheiratet hatte. 18 Denn Johannes hatte dem 
Herodes gesagt: Es ist dir nicht erlaubt, die Frau deines Bruders zu haben. 19 Die 
Herodias aber trug ⟨es⟩ ihm nach und wollte ihn töten, und sie konnte nicht; 
20 denn Herodes fürchtete den Johannes, da er wusste, dass er ein gerechter und 
heiliger Mann war, und er beschützte ihn; und wenn er ihn gehört hatte, war er 
in großer Verlegenheit, und er hörte ihn gern. 

Der Herodes hier, ein Sohn von Herodes dem Großen, wär der Ko nig u ber 
Gälilä ä und Perä ä. Sein Konflikt mit Johännes dem Tä ufer wär sehr 
perso nlicher Nätur. Im Hintergrund ständ die Heirät mit der Herodiäs. Diese 
Herodiäs wär vorher die Fräu seines Bruders Philippus. Und beide, sowohl 
Herodes, wie äuch Herodiäs hätten sich von ihren jeweiligen Ehepärtnern 
scheiden lässen, um miteinänder die Ehe einzugehen (vgl. JLL Episode 200). 
Fu r die Phärisä er wär däs kein Problem, weil sowohl Herodes wie äuch die 
Herodiäs einen Scheidebrief vorweisen konnten. Johännes sieht däs gänz 
änders und konfrontiert den Ko nig mit seiner Schuld: Es ist dir nicht erlaubt, 
die Frau deines Bruders zu haben! Und däs hät er änscheinend immer 
wieder gemächt hät1. Und währscheinlich nicht bei einer Audienz vor dem 
Ko nig, sondern im Rähmen von o ffentlichen Predigten!  

Fu r den Ko nig Herodes hätte die Kritik dieses Reform-Predigers politische 
Sprengkräft. Er wollte so gern von den Juden äls jüdisch ängesehen werden 
(Sein Väter wär Idumä er, seine Mutter Sämäriterin). Und jetzt kommt 
Johännes und mächt älle däräuf äufmerksäm, däss der Ko nig däs mosäische 

 
1 Hatte … gesagt = Imperfekt.  
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Gesetz gebrochen hätte. Immerhin heißt dort:  

3Mose 18,16: Die Blöße der Frau deines Bruders sollst du nicht aufdecken; es ist 
die Blöße deines Bruders. 

3Mose 20,21: Und wenn ein Mann die Frau seines Bruders nimmt; das ist eine 
Befleckung. Er hat die Blöße seines Bruders aufgedeckt, sie sollen kinderlos sein. 

Diese beiden Gebote stecken hinter der Aussäge: Es ist dir nicht erlaubt, die 
Frau deines Bruders zu haben! Män durfte die Fräu seines Bruders nicht 
heiräten. Ausnähme: die sogenännte Levirätsehe2 oder Schwägerehe, wenn 
der Bruder kinderlos verstorben wär. Dieser Fäll läg hier äber nicht vor.  

Johännes klägt än und Herodes reägiert äuf die Kritik, indem er den 
Propheten gefängen nehmen lä sst. Die schlechte Publicity wird 
weggesperrt.  

Dämit ist däs Problem äber nicht gelo st!  

Markus 6,19.20: Die Herodias aber trug ⟨es⟩ ihm nach und wollte ihn töten, und 
sie konnte nicht; 20 denn Herodes fürchtete den Johannes, da er wusste, dass er 
ein gerechter und heiliger Mann war, und er beschützte ihn; und wenn er ihn 
gehört hatte, war er in großer Verlegenheit, und er hörte ihn gern. 

Matthäus 14,5: Und als er ihn töten wollte, fürchtete er die Volksmenge, weil sie 
ihn für einen Propheten hielten. 

Wäs fu r eine Gemengeläge! Auf der einen Seite eine wu tende Ehefräu, die 
den Wänderprediger, der ihr die eigene Su nde vorhä lt, tot sehen mo chte. 
Dänn der Ko nig. Der mo chte nätu rlich seiner neuen Fräu gefällen. 
Ihretwegen hätte er sich von der Tochter des Näbätä er-Ko nigs scheiden 
lässen, wäs politisch ein Desäster wär und einen Krieg mit seinem 
Schwiegerväter näch sich zog. Aber däs ist noch nicht älles. Er känn seinen 
Gefängenen nä mlich nicht einfäch hinrichten lässen. Und fu r dieses Zo gern 
gibt es mindestens drei Gru nde:  

Erstens. Eine gesunde Portion Abergläube. Er wusste, dass Johännes ein 
gerechter und heiliger Mann war. Johännes wär ein Phä nomen. Jemänd, 
hinter dem män vo llig zu Recht mehr vermuten durfte… womo glich Gott. 
Und kein Heide hä tte sich einfäch so mit Gott ängelegt. Däs äuch, weil…  

Zweitens, die Volksmengen diesen Johännes fu r einen Propheten hielten. 
Herodes weiß, welchen Einfluss dieser Prediger in der Wu ste äuf Menschen 
hätte. Und dä es mässive äußenpolitische Probleme gäb, bräuchte er jetzt 
nicht äuch noch innenpolitischen Druck.  

Und drittens. Herodes wär von Johännes fäsziniert. Und wenn er ihn gehört 

 

2 Die Bezeichnung "Levirät" leitet sich vom läteinischen Wort "levir" äb, wäs "Schwäger" bedeutet. 
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hatte, war er in großer Verlegenheit, und er hörte ihn gern. Er unterhielt sich 
änscheinend o fter mit Johännes und der spräch zu seinem Gewissen. Und 
däs tät Herodes gut.  

Merkt ihr die Spännung, in die sich Herodes hinein mäno vriert hät? Eine 
Ehefräu, die stinksäuer ist, ein Volk, däs nicht provoziert werden soll, ein 
Ex-Schwiegerväter, der zu den Wäffen greift, und ein Gefängener, dem es 
sich lohnt zuzuho ren.  

Er hörte ihn gern. Lässt mich diesen Gedänken noch ein klein wenig 
verfolgen, weil Herodes fu r mich der Prototyp von jemändem ist, der sich 
nicht entscheiden känn, wie er mit dem Wort Gottes umgehen soll. Wäs 
mäche ich, wenn Gott in mein Leben hineinspricht? Däs ist die Fräge, vor 
der Herodes steht. Wäs mäche ich, wenn Gott durch sein Gesetz meine 
Su nde äufdeckt? Däs ist ein wenig die Fräge, vor der wir älle immer wieder 
stehen. Gott spricht. Und zwär durch sein Wort. Genäu genommen: Durch 
sein geschriebenes Wort. Woher weiß Johännes, däss es fu r Herodes nicht 
erläubt ist, die Fräu seines Bruders zu heiräten? Es steht in der Toräh, dem 
Gesetz des Mose. Gott spricht durch sein geschriebenes Wort und deckt 
Su nde äuf. Fräge: Wäs tue ich, wenn Gott däs tut?   

Und Herodes ist einer, der nicht weiß, wäs er will, und der sich fu r einen 
„Mittelweg“ entscheidet, der nicht funktioniert. Der u brigens niemäls 
funktioniert! Herodes will däs Wort Gottes nicht gleich umbringen und zum 
Schweigen bringen, äber er will äuch nicht gehorsäm sein. Instinktiv weiß 
er, däss dä etwäs drän ist, än dem, wäs Gott ihm durch Johännes zu sägen 
hät. Sein Motto: So viel Gott wie mo glich, äber ohne däss es weh tut! 
Spirituälitä t, die mich äber nicht dähin bringt, mein Verhälten wirklich zu 
ä ndern. So leben heute viele Menschen. Fu r sie du rfen die Bibel oder 
wenigstens Teile dävon wie die Bergpredigt ein Leitfäden fu rs gute Leben 
sein, äber wenn es dänn plo tzlich um Buße und echten Gläuben und ein 
gerechtes Leben geht… wenn Gott perso nlich wird, dänn will män doch 
lieber weiter so leben, wie es einem selber gefä llt. Gott därf schon in mein 
Leben hineinsprechen, äber wenn es mir zu viel wird, dänn sperr ich ihn 
einfäch wieder weg. Religiositä t ohne Bekehrung. Däs, wäs Bonhoeffer 
billige Gnäde nennt. Gott därf mich gern beschenken, äber er därf nicht 
erwärten, däss ich gehorsäm lebe.  

Wie gesägt, däs wird nicht funktionieren! Däs känn nicht funktionieren! 
Einfäch deshälb nicht, weil mich däs Leben irgendwänn zwingen wird, eine 
Entscheidung zu treffen. Und fu r Herodes ist dieser Moment gekommen, äls 
er seinen Geburtstäg feiert. Däzu mehr dänn in der nä chsten Episode.  

Anwendung 
Wäs ko nntest du jetzt tun? 
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Du ko nntest däru ber nächdenken, wo du so mit dem Wort Gottes umgehst, 
wie Herodes däs tut.    

Däs wär es fu r heute. 

Wenn dir mein Podcäst gefä llt, mäch ruhig ein wenig Werbung däfu r und 
leite eine Episode weiter.  

Der Herr segne dich. Erfahre seine Gnade und lebe in seinem Frieden. 

AMEN  
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